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Handball: Baumann muss auf
Hahn und Piepenbrock verzichten
DIRMSTEIN. Nach zehn Niederlagen in
Folge will die HSG Eckbachtal in der
Handball-Oberliga endlich punkten. Vor
dem Spiel am morgigen Sonntag um
17.30 Uhr in der Dirmsteiner Schulsport-
halle gegen die SG Saulheim sieht HSG-
Trainer Peter Baumann seine Mannschaft
auf einem guten Weg. Man habe im Trai-
ning verstärkt Wert auf die Abwehrarbeit
gelegt, berichtet er. Man müsse von Be-
ginn an versuchen, den Rheinhessen ih-
ren Elan zu nehmen. Verzichten muss
Baumann auf den am Knie verletzten
Keeper Rouven Hahn, der wohl länger
ausfallen wird. Ebenfalls fehlen wird Ken-
neth Piepenbrock. (ait)

Kegeln: TuS Gerolsheim II
in Hohenecken chancenlos
HOHENECKEN. Auf den Burgherren-Bah-
nen in Hohenecken nutzte Landesligist
und Gastgeber Gut Holz Hohenecken
(1883 Kegel) im Pokalwettbewerb seinen
Heimvorteil gegenüber dem SKC Mons-
heim II (1835), der SG Schifferstadt/Ger-
mersheim (1773) und dem TuS Gerols-
heim II (1753) kompromisslos aus. TuS-
Teamsprecher Alain Karsai (494), immer-
hin Tagesbester, nahm es mit Humor:
„Gegen den Gastgeber, der seine Kugeln
mit einer durchschnittlichen Geschwin-
digkeit von 40 Stundenkilometern spielte,
hatte keine Mannschaft eine Chance.
Jetzt haben wir halt ein paar freie Wo-
chenenden.“ Weiter spielten: Timo Nickel
(418), Michael Dobberstein (437), Jürgen
Nickel (404). (edk)

Leichtathletik: VHS-Läufer von
New-York-Marathon überwältigt
FRANKENTHAL. Andrea Karnath und
Thomas Prochatzki meisterten als Vertre-
ter der VHS-Laufkurse den New-York-Ma-
rathon mit einer Zeit von 5:21 Stunden
auf den Plätzen 39.673 und 39.674. Am 1.
November machten sich über 50.000
Starter auf die Strecke durch fünf New
Yorker Stadtteile. Aus Deutschland waren
rund 18.000 Teilnehmer dabei. „Impo-
sant waren die Zuschauer an der Strecke,
die allen Läufern Energie gaben. Das wa-
ren Gänsehaut und Emotion pur“, berich-
ten Karnath und Prochatzki. (rhp)

SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Am neunten Spieltag
in der Bundesliga der Deutschen
Classic Union (DCU) treten die Ke-
geldamen des TuS Gerolsheim mor-
gen, Sonntag, beim Tabellenvorletz-
ten BW Sandhausen an. Noch steht
das Team um Mannschaftsführerin
Tina Wagner punktlos auf dem letz-
ten Tabellenplatz. Das soll sich mor-
gen ändern. Wagner spricht von ei-
ner „machbaren Aufgabe“.

Dabei will die Mannschaftsführerin
Sandhausen nicht unterschätzen:
„Natürlich fahren wir am Sonntag los,
um zu gewinnen. Allerdings wissen
wir, dass – wie in den letzten Wochen
auch – immer etwas dazwischen-
kommen kann.“ Der Gruppensieg ver-
gangene Woche beim DCU-Pokal ha-
be der Mannschaft Selbstvertrauen
gegeben, sagt Wagner. Doch das sei
nicht mit der Ersten Bundesliga zu
vergleichen: „Bis jetzt reicht unsere
Leistung noch nicht, um die Liga hal-
ten zu können. Uns bleibt nichts an-
deres übrig, als zu gewinnen.“

Dass sich etwas ändern muss, zeigt
sich auch in der Aufstellung des TuS:
„Zum einen ist Bianca Mayer verhin-
dert, zum anderen haben wir aus dem
Pokalspiel gelernt und Michaela Bie-
binger an den Anfang gestellt“, erläu-
tert Wagner. Biebinger wird mit Lisa
Köhler das Spiel eröffnen und an Ma-
nuela Drescher sowie Tanja Schmitt
übergeben. Das Schlusspaar bilden
Dana Schmitt und Tina Wagner. (ki)

KEGELN
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Biebinger wechselt
ins Anfangspaar

FRANKENTHAL. Mit einem Doppel-
spieltag setzen die Ersten Damen
der Tischtennisfreunde (TTF) Fran-
kenthal ihre bislang erfolgreiche
Saison in der Oberliga Südwest fort.
Heute ist der ungeschlagene Tabel-
lenführer (10:2 Punkte) ab 18 Uhr
bei der TSG Zellertal zu Gast. Morgen
folgt ab 14 Uhr in der heimischen Pe-
ter-Trump-Halle das Nachholspiel
gegen die DJK Heusweiler.

Das Team um Mannschaftsführerin
Daniela Stauch geht zuversichtlich in
den Doppelspieltag, auch wenn mor-
gen wichtige Leistungsträgerinnen
fehlen werden. Heute bei der reizvol-
len Auswärtsbegegnung bei der TSG
Zellertal kann Frankenthal in Bestbe-
setzung mit Spitzenspielerin Tatjana
Bakajova antreten.

Zellertal (4:4 Punkte) ist gemein-
sam mit den TTF-Damen aus der Ers-
ten Pfalzliga wieder in die Oberliga
aufgestiegen. Beide Mannschaften
kennen sich aus vielen Duellen. Die
Gastgeberinnen verfügen über erfah-
rene Spielerinnen, die gerade in der
eigenen Halle nur schwer zu schlagen
sind. „Es wird ein spannendes Spiel.
Dennoch ist das für uns mit Tatjana
Bakajova und Inessa Leckel eine
machbare Aufgabe“, meint Sabrina
Scherrer, die morgen zusammen mit
Stauch fehlen wird. Sie werden im
Spiel gegen Außenseiter Heusweiler
(4:8) durch Alina Metzner und Renate
Kring von den Damen II ersetzt. (abw)

TISCHTENNIS
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TTF-Damen heute
in Bestbesetzung

FRANKENTHAL. Nach der 0:4-Nieder-
lage gegen Oppau, bei der sich das
Problem Chancenverwertung deut-
lich zeigte, ist die Winterpause für
Landesligist VfR Frankenthal zum
Greifen nah. Im letzten Auswärts-
spiel des Jahres morgen, 14.45 Uhr,
gegen Viktoria Herxheim soll sich
die Offensive noch einmal zeigen.

Obwohl VfR-Trainer Mohamed El-
Haddadi die Leistung gegen Oppau
insgesamt als eine Verbesserung be-
zeichnet, ist ihm die Frustration anzu-
merken. „Unsere Offensivbemühun-
gen sind einfach viel zu harmlos. Wir
verkaufen uns den Großteil der Partie
sehr teuer, schaffen es aber nicht, uns
dafür zu belohnen. Wenn sie gegen
Ende zurückliegen, glauben die Jungs
nicht mehr an sich.“

Gegen Herxheim hofft El-Haddadi
erneut auf einen Durchbruch in der
Offensive. Die zweitschwächste Ab-
wehr der Liga sollte dafür eine gute
Gelegenheit bieten. „Wir müssen es
schaffen, auch mal in Führung zu ge-
hen, dann würde das Spiel ganz an-
ders aussehen.“ Verzichten muss El-
Haddadi auf Dominik Knorr. Ins Team
zurückkehren werden dafür Serdar
Yilmaz und Michael Noack. (jal)
RHEINPFALZ-Tipp: 3:1 Herxheim

FUSSBALL
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VfR hofft auf
stärkere Offensive

Kampf um Verfolgerposition
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Beide Mannschaften
stehen gut da, doch zufrieden sind
die Trainer von Vatanspor Franken-
thal und SV Studernheim nicht. Am
morgigen Sonntag treffen der Tabel-
lendritte Studernheim und der Vier-
te Vatanspor in der Süd-Staffel der
Fußball-C-Klasse in unserem Spiel
des Tages auf dem Hartplatz an der
Friedrich-Ebert-Schule aufeinan-
der. Anpfiff ist um 14.45 Uhr.

Vor wenigen Tagen noch war Vatan-
spor-Trainer Adem Parmak zuver-
sichtlich, dass seine Mannschaft nach
dem Nikolaustag die Tabellenspitze
in der C-Klasse Süd erobert haben
könnte. Doch zwei Spiele später hat
sich die Lage etwas verändert. Vatan-
spor spielte gegen Blau-Weiß Oppau
„nur“ 3:3 und verlor am Mittwoch ge-
gen Spitzenreiter Nord Ludwigshafen
auf eigenem Platz 1:3. Hätten die
Frankenthaler beide Spiele gewon-
nen, stünden sie jetzt schon vorne. So
beträgt der Abstand zu Nord Lud-
wigshafen (42 Punkte) derzeit sieben
Zähler, wobei Vatanspor ein Spiel we-
niger ausgetragen hat.

„Vor, während und nach dem Spiel
gegen den Spitzenreiter war viel Un-
ruhe in der Mannschaft. Das hat mir
nicht gefallen“, benennt Parmak die
Probleme. Das Unentschieden in Op-
pau habe wohl einigen nicht so gut
gefallen. Es hätten sich Grüppchen in
der Mannschaft gebildet – nicht un-
bedingt die besten Voraussetzungen
für die anstehenden Aufgaben. Denn
direkt nach dem Spiel gegen Studern-
heim trifft Vatanspor erneut auf die
Nord-Kicker.

In Frankenthal könnte der Nikolaus
statt des Spitzenplatzes auch einen
Rang im Mittelfeld aus dem Sack las-
sen. Doch Vatanspor-Trainer Parmak
bleibt gelassen: „Bis zum Spiel gegen
Studernheim ist trainingsfrei. Die
jungen Leute sind schwer zu stoppen,

SPIEL DES TAGES: Der SV Studernheim ist morgen bei Vatanspor zu Gast – Parmak kritisiert Grüppchenbildung

aber die Gemüter werden sich beru-
higen.“ Nun habe er das Team zum
RHEINPFALZ-Hallenturnier angemel-
det, was den Jungs Spaß mache. Drei
Punkte gegen Studernheim würden
die Laune natürlich verbessern.

Euphorie herrscht beim Studern-
heimer Trainer Matthias Bonifer
ebenfalls nicht gerade – trotz eines

18:0-Sieges am vergangenen Sonntag
gegen Kirchheim II. „Das war der Ta-
bellenletzte, der schon lange nicht
mehr gewonnen hat. Aber ich habe
mir das hier in Studernheim insge-
samt etwas anders vorgestellt“, sagt
Bonifer offen. Die Trainingsbeteili-
gung sei trotz des tollen Kunstrasen-
platzes schlecht. Die Mannschaft stel-

le sich auch morgen gegen Vatanspor
quasi von selbst auf, meint Bonifer.
„Unser Kader ist sehr dünn.“ In der
Winterpause soll Verstärkung geholt
werden und neuer Schwung beim SV
einkehren. „Mit drei Spielern sind wir
uns im Prinzip einig. Damit das
klappt, müssen wir zur Winterpause
aber vorne mit dabei sein – sonst
kommen sie nicht“, betont Bonifer.

Klar sei dagegen: Wer das Spiel
morgen gewinnt, sei erst einmal mit
vorne dabei, habe gute Chancen im
Aufstiegsrennen mitzuwirken, ist der
SV-Trainer überzeugt. „Mit einem
Sieg können wir Vatanspor ein wenig
auf Distanz halten.“ Aber die Gastge-
ber hätten eine gute Mannschaft,
spielten aggressiv. „Das liegt uns gar
nicht. Da haben meine Spieler zu viel
Angst. Auch auf Hartplätzen fühlen
wir uns nicht richtig wohl“, erklärt
Matthias Bonifer. Das Hinspiel auf
dem Studernheimer Kunstrasen hat
Vatanspor mit 4:3 gewonnen.

C-KLASSE-TIPPS
Adem Parmak – Matthias Bonifer
3:1 Vatanspor – SV Studernheim 1:2
1:2 Concordia Lu. – BW Oppau 3:2
2:1 ASV Edigheim II – Südwest Lu. II 2:0
2:1 Birkenheide II – TuS Oggersheim 1:2
4:1 KSV Ahmed Lu. II – Schauernheim II 1:1
3:19 Kirchheim II – Nord Lu. 0:11
6:0 ESV Lu. II – Pfingstweide II 5:1
3:1 Niederfeld – BSC Oppau III 3:0
RHEINPFALZ-Tipp: 5:5

Kühnle-Sieben will Schwung aus Derbysieg mitnehmen
FRANKENTHAL. In der Handball-A-
Klasse der Herren wird die HSG Epp-
stein/Maxdorf heute in Kaiserslau-
tern alles daran setzen, den Erfolg
im Pokal gegen die Westpfälzer in
der Meisterschaft zu wiederholen.
Mit einem Sieg gegen Grethen wür-
de sich die zweite Auswahl der HSG
Eckbachtal etwas Luft im Kampf ge-
gen den Abstieg verschaffen.

Herren, A-Klasse
MSG 1. FC/TSG Kaiserslautern II –
HSG Eppstein/Maxdorf
Noch ist die Sieben von Trainer Bruno
Caldarelli auswärts ohne Erfolg. Das
soll sich in Kaiserslautern ändern. Vor
gut vier Wochen setzte sich der Tabel-
lensechste (8:6 Punkte) im Achtelfi-
nale des Verbandspokals nach an-
fänglichen Schwierigkeiten mit 30:23
durch. Die MSG hat ihre letzten Punk-
te in der Meisterschaft am dritten
Spieltag geholt. Seitdem warten die

HANDBALL: Eckbachtal II trifft morgen auf A-Klasse-Schlusslicht Grethen – HSC-Verbandsliga-Damen empfangen Tabellennachbar Mutterstadt
Gastgeber auf den nächsten Erfolg.
Beim Achten (5:9 Punkte) gilt es vor
allem, in der Mitte stabil in der Ab-
wehr zu stehen. Gerne suchen die
Westpfälzer den Erfolg über ihre agi-
len Kreisläufer. „Wir wollen den
Schwung aus den letzten Minuten aus
dem Derby gegen Eckbachtal II mit-
nehmen“, sagt Caldarelli. Sein Team
drehte beim 38:36-Sieg ein schon
verloren geglaubtes Spiel.
Samstag, 17.15 Uhr, Barbarossa-Hal-
le Kaiserslautern.

HSG Eckbachtal II – SKG Grethen
Das Derby hat für die beiden Trainer
keinen besonderen Stellenwert. „Es
geht um zwei Punkte gegen den Ab-
stieg“, sind sich beide einig. Schluss-
licht Grethen (2:12 Punkte) erhielt
am vergangenen Wochenende seine
ersten beiden Zähler am grünen
Tisch, weil Mundenheim III absagen
musste. Nach dem verlorenen Spiel

gegen Eppstein/Maxdorf sah HSG-
Coach Gerhard Kühnle vor allem we-
gen der schlechten Chancenauswer-
tung Gesprächsbedarf. Auch sein
Team (9., 4:10) benötigt Punkte.
Samstag, 20 Uhr, Sporthalle Freins-
heim.

TV Ruchheim II – MSG Lambs-
heim/Frankenthal
Die MSG (7., 6:8) hat das Spiel beim
Tabellenvorletzten verlegen lassen.
Neuer Termin ist der 2. Dezember.

B-Klasse
SC Bobenheim-Roxheim – MSG
Lambsheim/Frankenthal Reserve
Gegen die Reservemannschaft der
MSG Lambsheim/Frankenthal (7., 2:8
Punkte) wird sich die Sieben von Fre-
derik Assmann (2., 8:0) keine Blöße
geben wollen. Der Coach wird auch
gegen den Außenseiter auf Sieg spie-
len, selbst wenn es gilt, die Spieler vor

der nächsten Begegnung zu schonen.
Schon am Dienstag, 20 Uhr, trifft der
SC auswärts auf Niederfeld. „Ich er-
warte, dass meine Mannschaft Voll-
gas gibt“, betont Assmann.
Sonntag, 15 Uhr, Turnhalle der Pes-
talozzi-Grundschule Bobenheim-
Roxheim.

Die Reserve von Tabellenführer HSG
Eppstein-Maxdorf (9:1) ist spielfrei.

Damen, Verbandsliga
HSC Frankenthal – TSG Mutterstadt
Beim Tabellennachbarn TSG Mutter-
stadt (5., 8:6) soll das Punktekonto
des HSC (6., 6:8) ausgeglichen wer-
den. Hierfür sollte vor allem der An-
griff im Team von Trainer Norbert
Landau sicherer auftreten als zuletzt.
In der Abwehr scheinen die Franken-
thalerinnen gefestigt zu sein.
Sonntag, 11.30 Uhr, Andreas-Albert-
Halle Frankenthal.

SC Bobenheim-Roxheim – TuS Hei-
ligenstein
„Es ist eines der leichteren Heimspie-
le für uns. Heiligenstein ist noch un-
geschlagen, niemand erwartet etwas
von uns“, sagt SC-Trainer Heiko Breth.
Mit der richtigen Einstellung sollte
der SC (7., 6:8) durchaus in der Lage
sein, die Favoriten etwas zu ärgern.
Sonntag, 17 Uhr, Turnhalle der Pes-
talozzi-Grundschule Bobenheim-
Roxheim.

Damen, A-Klasse
FSG Dansenberg/Waldfischbach –
TV Lambsheim
Das noch punktlose Tabellenschluss-
licht Lambsheim muss morgen weit
fahren. Ob ausgerechnet bei den
schnellen und torhungrigen West-
pfälzerinnen (2., 8:2) etwas Zählbares
herauspringt, bleibt abzuwarten.
Sonntag, 18 Uhr, Bruchwiesenhalle
Waldfischbach. (mzn)

OPPENHEIM. Beim 30. Nachwuchs-
schwimmfest des TV Oppenheim
überzeugten die Aktiven des Fran-
kenthaler Schwimmvereins mit 21
Siegen, neun zweiten und drei drit-
ten Plätzen. Erfolgreichste Schwim-
merin war Laura Massar, die insge-
samt sechs Siege holte.

Massar (Jahrgang 1997) gewann über
50 Meter Schmetterling in 40,34, Rü-
cken in 38,94, Brust in 45,04, Freistil
in 34,19 Sekunden und 100 Meter
Freistil in 1:13,98 Minuten. Nur ein-
mal weniger siegte Maike Böttcher im
Jahrgang 2006 über 50 Meter
Schmetterling (46,78 Sekunden), Rü-
cken (46,72), Freistil (39,33) sowie
über 100 Meter Freistil (1:33,06 Mi-
nuten) und Lagen (1:41,46).

Bester FSV-Schwimmer war Rico
Sauer (Jahrgang 2002) mit fünf Siegen
über 50 Meter Schmetterling (32,06
Sekunden), Brust (39,94), Freistil
(29,67) sowie 100 Meter Freistil in
1:06,14 und Lagen in 1:16,62 Minu-
ten. Mit 36,94 Sekunden sicherte er
sich über 50 Meter Rücken Platz zwei.
Sascha Hudjakov freute sich im Jahr-
gang 2004 über Siege über 50 Meter
Brust in 48,10 Sekunden, 100 Meter
Lagen in 1:38,63 und Freistil in
1:25,37 Minuten. Zu zwei Siegen über
50 Meter Schmetterling in 30,11 und
Brust in 43,62 Sekunden schwamm
Kai Weitzel (Jahrgang 1999), während
er über 50 Meter Rücken (33,46), Frei-
stil (28,10), 100 Meter Lagen (1:13,81)
und Freistil (1:01,00) Zweiter wurde.
Sarah Louis und Alicia Saak wurden
Zweite über 50 Meter Brust, Marielle
Saak und Alicia Sauer Dritte über 50
Meter Schmetterling . (sc)

SCHWIMMEN

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Massar schlägt
sechsmal als Erste an

Vatanspor Frankenthal (rot) läuft dem selbst gesteckten Vorrundenziel als
Tabellenvierter etwas hinterher; hier Iwan Scardino (links) mit Dennis Wein-
berger im Kreispokal gegen den CSV Frankenthal. ARCHIVFOTOS: BOLTE/KUNZ

A. Parmak M. Bonifer

Darauf dürfen Sie sich freuen:

Winterstimmung im 
Frankenthaler Norden mit

• Rundgang durch
 das Wasserwerk

• beheizten Zelten 
 und Pavillons

• Glühwein & 
 leckeren Snacks!

Glühweinfest  
    im Frankenthaler Wasserwerk  

Shuttle-Service

Unser Bus bringt Sie stress- 
und kostenfrei ins Wasserwerk

Treffpunkt:  
Kaufland-Parkplatz 
(Wormser Straße 109)

Abfahrt: alle 15 Minuten

Wir freuen uns auf Sie!

Sonntag, 29. November 2015, 
13 –17 Uhr
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